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Standort /Geologie

Naturraum

Gingster-Gebüsch südwestlich des Blocksberges

übersandete Eisrandlage

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Selmsdorf
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Vegetationseinheiten
Glatthafer-Gingster-Gebüsch, Rotstraußgras-Ferkelkraut-Flur, Ferkelkraut-Feldbeifuß-Flur, Ferkelkraut-Gingster-Gebüsch,
Silbergras-Pionierflur, Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01091

X

Auf aufgelassenem Acker am Rand einer alten Kiesgrube ist auf meist mesotrophem, mäßig trockenem Sand dieser Biotoptypenkomplex 
ausgebildet;
Die Fläche wird bestimmt durch Gingster-Gebüsche, dabei nimmt das Gingster-Gebüsch bodensaurer Standorte mit Glaffhafer-Dominanz in 
der Krautschicht den Hauptteil ein.
Gingster-Trockengebüsch in Vergesellschaftung mit Ferkelkraut findet sich nur im leicht hängigen Süd-Teil.
Mit Gingster-Gebüschen verzahnt sind Trockenrasen (mit Ferkelkraut, Rotstraußgras, Hasenklee etc.) und Silbergrasfluren.
Allmähliche Entwicklung zu Frischwiese (frischer Ruderalflur) bzw. reicherem Laubgebüschen absehbar.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Hypochoeris radicata Sarothamnus scoparius

Corynephorus canescens Trifolium campestre

Apera spica-venti Carex arenaria Erodium cicutarium Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Hippophaë rhamnoides Hypericum perforatum Jasione montana
Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum Potentilla argentea Rosa canina
Rumex acetosella Sedum acre


